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Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau
Herrn Ingo Esser 
Bahnhofstr.7
52372 Kreuzau 

Kreuzau, 15.08.2019

Anregungen und Beschwerden gem. § 24 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NW) 

Neuaufstellung und Modernisierung von Fahrradabstellanlage

Sehr geehrter Herr Esser,

wir schreiben Ihnen hier im Namen der Bürgerinitiative ProRad, weil wir Sie als Bürgermeister darum bitten möch-
ten, in Kreuzau etwas für die Förderung der alternativen Mobilität zu tun. 

In Kreuzau fehlen an vielen Stellen Abstellmöglichkeiten für Fahrräder. Zum Beispiel würden viele Schüler, die 
auf ihrem Schulweg auf den Bus umsteigen, lieber das Fahrrad nutzen statt das Elterntaxi - wenn es vernünftige 
Fahrradabstellplätze gäbe. Es geht also um eine kleine Maßnahme, die eine große Wirkung erzeugt.

Mangels besserer Möglichkeiten ist es zurzeit leider häufig so, dass Radfahrer ihre Fahrräder am nächstgelegenen 
Laternenmast, Straßenschild o.ä. parken müssen, was manche Anwohner stört. 
In diesem Zusammenhang erinnert sich der Verfasser an einen Vorfall, bei der Ihr Vorgänger die beiden Fahrräder 
unserer Kinder in der Eifelstraße wegen Vandalismusgefahr „sicher stellen“ ließ. Dabei wurden die Schlösser ge-
knackt und Sättel beschädigt. Als die Kinder ihren Heimweg vom Bus antreten wollten, waren keine Räder mehr 
da. Wir mussten erst nachforschen. Der Dame von der Gemeinde war die Sachepeinlich, hatte der Bürgermeister 
sich doch über geltendes Recht hinweggesetzt. Der Schaden wurde uns dann ersetzt.

Sei es drum, aus Bushaltestellen könnten Mobilitäts-Stationen werden, wenn es zeitgemäße Fahrradständer gäbe. 
Zu den Bushaltestellen zählen alle, die von Linien und Schulbussen angefahren werden. Hier fehlen Fahrradständer
gänzlich. Außerdem empfehlen wir Fahrradständer am Stadion in Kreuzau, da der dortige Parkplatz auch als inoffi-
zieller Park&Ride-Platz dient. Zeitgemäße Fahrradständer sind stabile Bügel, an denen der Fahrradrahmen ange-
lehnt und angeschlossen werden kann. So einfache Modelle wie die nachfolgend abgebildeten sind nach unserer Er-
fahrung am praktischsten.

Unterstützer: Verkehrsclub Deutschland VCD, Kreisverband Aachen-Düren e.V.; Allgemeiner Deutscher Fahrradclub (ADFC), Kreisverband
Aachen-Düren; Bund für Umwelt- und Naturschutz (BUND), Kreisverband Düren; Dürener Sozialrad (Evangelische Gemeinde zu Düren); Fahr-
rad Gothe, Düren; RSV – Radsportverein Düren.
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Bildquelle: https://www.mabeg.de/stadtmobiliar/detail/fahrradbuegel/fahrradbuegel-typ-u-mit-knieholm/
Von den Vorderradständern,  wie im folgenden Bild, können wir nur abraten, da die Gefahr der Beschädigung von 
Speichen und Felgen groß ist und die Räder hier nicht sicher angeschlossen werden können.

Finanzierung durch Förderprogramme

Maßnahmen wie Fahrradabstellanlagen können mit bis zu 80% gefördert werden, für detaillierte Informationen 
verweisen wir auf  die Webseite des Nationalen Radverkehrsplans:
https://nationaler-radverkehrsplan.de/de/foerderfibel/nordrhein-westfalen/foerderung-der-nahmobilitaet

Unterstützer: Verkehrsclub Deutschland VCD, Kreisverband Aachen-Düren e.V.; Allgemeiner Deutscher Fahrradclub (ADFC), Kreisverband
Aachen-Düren; Bund für Umwelt- und Naturschutz (BUND), Kreisverband Düren; Dürener Sozialrad (Evangelische Gemeinde zu Düren); Fahr-
rad Gothe, Düren; RSV – Radsportverein Düren.

https://nationaler-radverkehrsplan.de/de/foerderfibel/nordrhein-westfalen/foerderung-der-nahmobilitaet
https://www.mabeg.de/stadtmobiliar/detail/fahrradbuegel/fahrradbuegel-typ-u-mit-knieholm/


Mögliche Standorte
Die infrage kommenden Standorte (nach Priorität sortiert) sind:

 Alle ÖPNV und Schulbushaltestellen

 Stadion

 Ortskern 

 Sporthalle und Schwimmbad
(es sind nur Vorderradstän-
der vorhanden)

 Alle Schulen (es sind nur 
Vorderradständer vorhan-
den) 

 An allen Supermärkten (oft
nur Vorderradständer vor-
handen, hier müsste auf die
Betreiber Einfluss genom-
men werden)

 Bahnhof Kreuzau, diese sind recht verwahrlost und attraktiv für Diebe, dem Sohn des Verfassers wurde 
dort ein angekettetes Fahrrad gestohlen.

Bei Platzmangel müssen Autoparkplätze umgewidmet werden. Das ist allerdings problemlos hinnehmbar, weil 
durch mehr Fahrradständer von einer Erhöhung des Radverkehrsanteils auszugehen ist, was auch dazu führt, dass 
auf einzelne Parkplätze verzichtet werden kann. Um Menschen zur Nutzung alternativer Mobilität zu bewegen, 
müssen die Bedingungen dafür attraktiver gestaltet werden. Ein kostengünstiger Anfang dazu sind Fahrradständer. 
Ausbaufähig ist das durch die Aufstellung abschließbarer Boxen für hochwertige Fahrräder und Ladestationen für 
Elektrofahrräder.

Für weitere Informationen und Anregungen empfehlen wir die Internetseite der AGFS (Arbeitsgemeinschaft fahr-
radfreundlicher Städte und Gemeinden) unter folgendem Link.
https://www.agfs-nrw.de/fachthemen/parken-und-abstellen

Auch wenn es in Kreuzau beim Thema Fahrradständer noch Nachholbedarf gibt, möchten wir an dieser Stelle beto-
nen, dass wir uns freuen, dass andere Themen bereits angegangen worden sind: 
- Der Winterdienst räumt recht pünktlich die vorhandenen Radwege frei
- Viele Einbahnstraßen sind für Radfahrer frei gegeben
Dennoch gibt es Verbesserungspotential.

Deshalb würden wir uns freuen, wenn Sie unseren Antrag in der nächsten Ratssitzung behandeln würden

Mit freundlichen Grüßen

Jens Veith (Verfasser) Robbert Maris (Mitunterzeichner)

Unterstützer: Verkehrsclub Deutschland VCD, Kreisverband Aachen-Düren e.V.; Allgemeiner Deutscher Fahrradclub (ADFC), Kreisverband
Aachen-Düren; Bund für Umwelt- und Naturschutz (BUND), Kreisverband Düren; Dürener Sozialrad (Evangelische Gemeinde zu Düren); Fahr-
rad Gothe, Düren; RSV – Radsportverein Düren.

Wildes Fahrradparken wegen belegter Ständer

https://www.agfs-nrw.de/fachthemen/parken-und-abstellen

